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cima & cima.digital

CIMA Beratung + Management GmbH 

 gegründet 1988

 9 Standorte in Deutschland

 ca. 90 Mitarbeiter*innen

 cima.digital (seit 2019)

 unabhängig und partnergeführt

 CIMA Institut für Regionalwirtschaft

 CIMA Österreich

cima.digital: Digitalisierungskompetenz – umfangreiche Erfahrungen im Einsatz digitaler Medien und Instrumente (z. B.

Besucherinformationssysteme, Partizipation, regionale/lokale Informationsplattformen, Modellprojekt Digitale Einkaufsstadt Bayern, Local Loyalty)

Das Projektbüro cima.digital mit Sitz in Frankfurt am Main richtet seinen Fokus auf kooperative Online-Strategien für Städte, Regionen und Handel.

Dabei stehen sowohl technisch-konzeptionelle bzw. infrastrukturelle Fragestellungen wie auch Belange des Veränderungsmanagements und der

Qualifizierung von Akteuren aus Kommunen, Stadtmarketing/Citymanagement-Organisationen, Gewerbe und Wirtschaftsförderungen

im Vordergrund.
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CIMA Beratung + Management GmbH
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Ihre Referentin

Eva Gancarz,
Master of Science
Ich helfe Städten dabei, den digitalen Leerstand ihrer Gewerbetreibenden zu reduzieren.

Mein erklärtes Ziel: Den digitalen Leerstand in Deutschland zu eliminieren!

Themenschwerpunkte
 Projektmanagerin mg.retail2020 / Mönchengladbach bei eBay 
 Payment-Erfahrung bei der Concardis GmbH: Alipay & Tax Free
 Berät stationäre Einzelhändler im Kontext der Digitalisierung / u.a. über Webinare 
 Seminarleiterin Günter Rid-Stiftung 
 Einzelbetriebliche Beratungen und Online-Präsenz-Check
 Local Loyalty
 Wissensdatenbank cima.digitalStudierte Wirtschaftsförderin

Lehrbeauftragte BWL-Wirtschaftsförderung an 
der DHBW Mannheim

Leiterin cima.digital
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… und heute am Smartphone!

Früher wurden die Nasen 
am Schaufenster platt gedrückt …

Die Digitalisierung ist auch im Alltag spürbar!

Quelle: kids.galeria.de



https://bestofbharat.com/product/home-is-where-wifi-connects-automatically/
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Digitale Wege zum Kunden
Grundbedürfnisse des Menschen

Quelle: imago-images.de & istock
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Homeschooling

Homeoffice

E-Government

Online-Shopping

Die COVID19-Pandemie als Digitalisierungs-Treiber

Quelle: pixabay, tehrantimes.com



Die Folgen der Pandemie ist eine Jahrhundertaufgabe!

8Quelle: WDR, Handelsblatt (Aufruf: 25.06.2021)
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https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Corona-treibt-Digitalisierung-voran-aber-nicht-alle-Unternehmen-koennen-mithalten

Die Digitalisierung ist auch im Alltag spürbar!



Corona als Chance für die Innenstadt?

• 75-76% rechnen mit Insolvenzen bei Handel und Gastronomie

• 20% weniger Geschäftskunden (dauerhaft) in Innenstädten?

• 63% rechnen mit dauerhaftem Attraktivitätsverlust der City

• 12% gehen verstärkt Leerstandsmanagement an

10Quelle: imakomm - Studie „Zukunftsfeste Standorte“

Reduzieren Sie den digitalen Leerstand in Ihrer Stadt!



Digitale Wege zum Kunden
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„Dreifaltigkeit“ für mehr Frequenz und Umsatz
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Foto: © vpardi • fotolia

Digitale Wege zum Kunden
Verknüpfung online und offline



Reduzieren Sie den digitalen Leerstand in Ihrer Stadt!
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Wer nicht sichtbar ist, kann auch nichts verkaufen
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HDE-Online-Monitor 2021: Corona löst Wachstumsschub 
für Click & Collect und Online-Marktplätze aus
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 Click & Collect (Abholung online oder per Telefon vorbestellter Ware im 

Geschäft) gewann an Bedeutung

 Die Umsätze stationärer Händler aus dem Verkauf von Waren über Online-

Marktplätze haben sich erhöht 

 Die Aktivitäten der stationären Händler im Online-Handel stiegen im 

vergangenen Jahr weiter an: 45 Prozent sind nun auch im Internet vertreten.

 Bedeutung von Online-Marktplätzen steigt: “Viele stationäre Händler nutzen 

die Chance, online Waren zu verkaufen, ohne einen eigenen Online-Shop 

aufbauen zu müssen.“ (Tromp)



Der deutsche E-Commerce wächst weiter – auch nach Corona

16Quelle: ibi research 2021



35% aller befragten Händler haben aufgrund der Corona-Krise neue 
Digitalisierungsprojekte vorgezogen oder gestartet   
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Anteil Unternehmen, die das untersuchte Kriterium nicht erfüllen
Anteil Unternehmen, die das untersuchte Kriterium erfüllen

35%

65%

DIGITALISIERUNGSPROJEKT UMGESETZT

Eigener Online-Shop Einführung von DMS & 
CRM

Social-Media-Auftritt Erstellung einer 
Homepage

Vertrieb auf mehreren 
Plattformen

Quelle: ibi research an der Universität Regensburg in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Industrie- und 
Handelskammertag (2020)

(n=468)

Gestartete/vorgezogene Digitalisierungsmaßnahmen



Insbesondere die „Großen“ haben Digitalisierungsprojekte umgesetzt 
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Anteil Unternehmen, die das untersuchte Kriterium nicht erfüllen
Anteil Unternehmen, die das untersuchte Kriterium erfüllen

63%

27%

GROSSE HÄNDLER

42%

58%

MITTLERE HÄNDLER

26%

64%

KLEINE HÄNDLER

Quelle: ibi research an der Universität Regensburg in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Industrie- und 
Handelskammertag (2020)

(n=468)



Fehlende zeitliche 
Ressourcen (69%)

Fehlender 
Breitbandanschluss 

(21%)

Anforderungen an die 
IT-Sicherheit (52%)

Fehlende 
Kompetenzen/ Know-
how der Mitarbeiter 

(54%)

Rechtliche Unsicherheit 
(40%)

Fehlende technische 
Standards und 

Schnittstellen bei Hard-
oder Software (38%)

Hohe Investitionskosten 
(37%)

Verfügbarkeit 
qualifizierter 

Mitarbeiter am 
Arbeitsmarkt (12%)

Fehlende Akzeptanz der 
Mitarbeiter (18%)

Umsetzungsbezogene Probleme / Herausforderungen

19Quelle: ibi research an der Universität Regensburg in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Industrie- und 
Handelskammertag (2020)

Zeitliche und personelle Ressourcen fehlen bei Digitalisierungsprojekten 



Wie wirkt sich die Krise auf Handel und Digitalisierung aus?
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Anteil Unternehmen, die Multikanal-Händler sind
Anteil Unternehmen, die reine Online-Händler sind
Anteil Unternehmen, die rein stationäre Händler sind

30%

44%

26%

70% aller befragten Händler verkaufen ihre Ware
online.

9 von 10 Händler mit Online-Vertrieb haben
bereits vor Corona Waren im Internet verkauft.

71% der Online-Händler verzeichnen stark (36%) bis
sehr stark (35%) gestiegene Umsätze.

Fast die Hälfte der Händler gibt an, ihre Kenntnisse
bezüglich Digitalisierung aufgrund der Corona-Krise
verbessert zu haben.

(n=468)

Quelle: ibi research an der Universität Regensburg in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Industrie- und 
Handelskammertag (2020)



Resilienzfaktor digitale Sichtbarkeit
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Komplexe Aufgabe: Von einzelbetrieblichen zu kooperativen Maßnahmen

Quelle: Andreas Haderlein (2018): Local Commerce



 Google My Business ist die digitale Variante des Telefonbuches 

 Wichtigster Eintrag im Netz für lokale Unternehmen

 Erhöhung der Auffindbarkeit im Internet

 Auch für Unternehmen geeignet, die bisher keinen eigenen 
Webauftritt haben

 Kundenkommentare und Erfahrungsberichte von anderen 
Kunden erhöhen das Vertrauen 

 Die Bekanntheit erhöht das Suchmaschinenranking 

 Mit 90% Nutzung ist der Kartendienst von Google wohl der 
bekannteste und innovativste auf dem Markt

 Seit 2014 werden zusätzlich Suchanfragen auf Google’s 
Suchmaschine zusätzlich mit Ergebnissen aus Google Maps 
unterstützt

Warum sollte jedes lokale Geschäft einen Google My Business 
Eintrag haben?
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Social Media: Muss man wirklich überall dabei sein?
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Nein! Es muss zur Unternehmenskultur (sprich: zum/zur Chef/in) passen.



Instagram für kleine Geschäfte
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Winkel van Sinkel: virtuelle Pflanzensprechstunde

Quelle: https://www.internetworld.de/



Instagram für kleine Geschäfte
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Luicella’s Ice Cream: Community kreiert Eissorten

Mitmachen kann jeder: Dafür bestellt 

man sich die Zutaten per Lieferung 

direkt nach Hause

Quelle: https://www.internetworld.de/



Corona macht erfinderisch – und solidarisch
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Live-Shopping aus dem Käseladen

27
Quelle: Chäsladen von Rahel Manser in Appenzell



Video-Beratung in Migros Fachmärkten
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Quelle: https://blog.carpathia.ch/



Gewerbetreibende zeigen sich solidarisch 
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#supportyourlocal

Quelle: Screenshot Facebook



Pandemie als Treiber für eine nachhaltige Digitalisierung im 
kommunalen Bereich
Fazit

30Quelle: ibi research an der Universität Regensburg in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Industrie- und 
Handelskammertag (2020)

Regelmäßige Anpassungen an veränderte
Situationen sind notwendig. Hierzu zählen neben
dem Geschäftsmodell auch Infrastrukturen, Wissen
uvm.

Obwohl der stationäre Handel weiterhin der
dominierende Kanal ist, gewinnen Online-Kanäle in
letzter Zeit stark an Bedeutung – Multikanal ist die
Zukunft!

Digitalisierung muss ganzheitlich gedacht werden (intern
und extern)

Stichwort „Mindset“: Händler müssen offen gegenüber
Veränderungen sein

Themen wie die zukünftigen Bedürfnisse, Trends sowie
die Nachhaltigkeit sollten bei aktuellen Investitionen
stets berücksichtigt werden
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»Es ist nicht die stärkste 
Spezie die überlebt, auch 

nicht die intelligenteste, es 
ist diejenige, die sich am 

ehesten dem Wandel 
anpassen kann.«

Charles Darwin
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Ihre Ansprechpartnerin:

Eva Gancarz, Leiterin cima.digital

T 0160-4590054, gancarz@cima.de

www.linkedin.com/in/eva-gancarz

www.cimadigital.de
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